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Die neue Reichstagsſeſſion.
Am heutigen Tage tritt der am 15. Juni gewählte

Reichstag zu ſeiner erſten Geſchäftsſefſton zuſammen
Die acht Sitzungen, welche tas Haus im Juli über
die Militärvorlage gehalten, hoben zwar ein politiſch
in hohem Grade bebeutſames Ergebniß gehabt die

Militärvorlage. Aber da die Verhandlungen ſich
ausſchließlich auf kie Frage: annehmen oter ablehnen
bezogen, ſo hat der Reichstag im Uebrigen keine Ge
legenheit gehabt, zu zeigen, wes Geiſtes Kind er iſt.
Zunächſt hat er der bevorſtehenden Seſſion die Ent
ſcheidung der Frage überlaſſen, auf welchen Wege die
Koſten der Heeresvermehrung in Zukunſt beſtritten
werden ſollen. Jm Juli war zur Erörterung dieſer
Frage, die, nebenbei bewerkt, auch bei allen früheren

offen gelaſſen worden iſt, keine Zeit, und im Uebrigen
iſt es nach der Verfaſſung ſelbſtverſtändlich, daß wenn
eine Verſtändigung über eſne ankerweitige Deckung
nicht zu Stande kommt, die Mehrausgaben durch
Ratrikularbeiträge der Einzelſtgaten zu decken ſind.
Die Koſten der Militärvorlage für das Halbjahr

22 Millionen Mark fallen alſo den Einzelſtaaten

Schultern auferlegt werden. Der ganze Perlauf der

färkeren Schultern aufzulegen.
uß auch die Reicheregierung wieder auf den ſchon
in Herbſt 1892 eingeſchlagenen Weg einlenken,

winbrenner, welche das Geſetz von 1887

Witeren 15—20 Millionen Mk. welche die Militär

Heranziehung des Borſenverkehts zu den Reichs
ſeuern gedeckt werden. In den zur Zeit in Ausſicht
nommenen neuen Reichsſteuerprojccten der Re
rungen iſt die Abſicht, die ſchwächeren Schultern
ſchonen, wenig zu erkennen. Die neue Tabakfabrikat
er kann einen Mehrertrag von 40— 50 Millionen
k. nur bringen, wenn vie billigeren Tabake, die

Prozent des geſammten Verbrauchs ausmachen,
n Haupilaſt tragen. Eine ſo ſtarke Mehrbelaſtung

Virbrauchs muß aber einen erheblichen Rückgang
ſelben nach ſich ziehen und dadurch die geſammte

hakinduſtrie ſchwer ſchädigen. Man berechnet
ein die Zahl der brodlos werdenden Cigarrenarbeiter
f 40—50 000! Die Faſſung, in welcher das

eheweinſteurprojte vorgelegt wird, ſteht endgiltig
P richt feſt. Die fuüddentſchen Staaten erheben
besſteuern vom Wrin. Von Reichswegen ſollen
en dieſe mit ker Beſchränkung verbleiben, daß
h igeſteuer nur die Weine, die von den wohl

enderen Klaſſen conſumirt werden, unterltegen.
z Dlenge zwiſchen Landesſteuern und Reichsſteuern
e Kreitig. Werden die Weine in dem Werth
n 50 Mk. das Hekloliter und mehr der Reichs
h n Unterworfen, ſo trifft dieſe in den Weinbau

C auch das Getrank des kleinen Mannes wird
e höher geſteckt, ſo bleibt fur das Reich nur
i wenig erglebige Beſtenerung der feinen Weine

Der Mehrertrag der Tabakſtener iſt auf 45,
ſende aus der Weinſteuer auf 17 Millionen

aſdust, darnach müßte alſo die Erhöhung bez.
s der Reichsſtempelabgaben, Emiſſtons

Ppel, Umſahſtempel, Lotterie Quittungen, Check

v d Sempel nicht weniger als 38 Millionen
e Reichskaſſe liefern, falls nach dem Plan des

Annahme der von dem früheren Reichetage abgelehnten

Entſcheidungen über militäriſche Organiſationsfragen

October 1893 bis 31. März 1894 in Höhe von

zurLaſt. Jn der Jult Eeſſton iſt nur im Prinzip durch
hie Erklärung des Reichskanzlers feſt geſtelt worden,
doß die Koſten in Zukunft möglichſt ken ſtärkeren

Wahlbewegung ließ erkennen, kaß vie überwiegende
Zahl der Wähler die früheren Bedenken gegen die wit der Frage der Gutheißung der Zuſchlagszölle

S gegen Rußland,
einem Handelsvertrag mit Rußland zu beſchäftigen

Rilitärvorlage unter dieſer Vorausſetzung und
ünter derjenigen der dauernken Feſthaltung der
zweijährigen Dienſtzeit zurückgedrängt hat. Es
wird die erſte Aufgabe kes Reichstags in der be
vorſtehenden Seſſion ſeln, die neuen Laſten den

Vor allem aber
einer großen, gegen die Caprivi'ſche Handelspolitik

t

wächſt die aus den Erträgen der Hranntweinſteuer
eßenden 10 Millionen Liebesgabe für die Brannt-

eingeführt
ſt in die Reſchskaſſe zurückſließen zu machen. Die

Worlage erfordert, können dann ja durch eine ſchärfere

Donnerstag den 16, November.
eh e e preußiſchen Flnanzwiniſters mit der Deckung

Koſten der Militärvorlage die ſogenannte Re
form des Reichsſfinanzweſens zur Ausführung
gebracht werden ſoll. Der Gedanke, der durch
die Bismarck'ſche Steuerpolitik herbeigeführten Ver
quickung von Reichs und Einzelſtgalsſinanzen ein

Ende zu machen, iſt ein ſehr glücklicher aber die
ſGon an ſich nicht ganz unbedenklichen Miguel' ſchen
Vorſchläge ſind auf ter Frankfurter Finanzminiſter

conferenz in partikulariſtiſchem Sinne verballhorniſirt
worden. Nach den fetzigen Vorſchlägen kommen alle

Vortheile der Trennung zwiſchen Reichsſinanzen und
Landes finanzen den Einzelſtgaten zu Gute; alle Nach

indirecten, in den Einzelſtgaten die directen Sleuern
überwiegen, ſo werden die ſtärkeren Schultern zu Un

gunſten der ſchwächeren entlaſtet. Ueberdies wird die
Steigerung der Steuerlaſt im Reiche für die Zukunft
ausſchließlich den ſchwächeren Schultern aufgebürdet.
Daß gerade dieſer Reiche tag durch die Zuſtimmung

zu der Vorlage ſich mit den Vorausſetzungen, unter
Denen er gewählt iſt, in ſo ſchroffen Widerſpruch

ſetzen wird, muß bis auf Weiteres bezweifelt werden.
Für die innere Entwickelung des Reichs wichtiger

Anarchiſten Nachforſchungen anzuſtellen. Man glaubt
dieſelben dürſten tahin ſühren, daß die Auslieferung

als die finonziellen Fragen ſind die wirthſchaftlichen,
die in der Entſcheidung darüber kulminiren, ob die
Handelsvertragépolitik, wie ſte durch die Verträge
wit Oeſterreich Ungarn, Jtalien, der Schweiz und

Belgien eingeleitet worden iſt, weitergeführt werden
ſoll. Der Reichstag wird ſich zunächſt mit den neuen
Verträgen mit Spanien, Serbien und Rumänten und

ſpäterhin hoffentlich auch mit

haben. Die in dem Vertrage mit OeſterreichUngarn
erfolgte und allen Vertragsſtaaten zu Gute kommende
Herabſetzung der Getreidezölle von 5 auf 3 Mark
für die nächſten 12 Jahre iſt der Ausgangspunkt

gerichteten agrariſchen Bewegung geworden.
Zuſammentteffen dieſer Zollermäßigung mit einem
Rückgang ker Getreidepreiſe in Folge guter Ernten

ſchen, einen wirkſamen Hebel in die Hand gegeben,
um die beutſchen Landwirthe im „Bund der Land
wirthe“ zu einem Sturmlauf gegen ben Grafen
Caprivi zu organiſtren. Die Erfolge, welche die
Agitation des Bundes bei den Neuwahlen zum
Reichstage und neuerdings bei den preußiſchen Land
tagswahlen gehabt, werden die Agrarier im Reichs
tage anſpornen, das Aeußerſte zu wagen, um dieſen
Reichskanzler zu beſeitigen und ſelbſt das Steuer
ruber in die Hand zu bekommen. Gelingt das nicht,
ſo wird die agrariſche Fluth ſich eben ſo ſchnell
wieder verlaufen, wie ſte gekommen iſt. Die
deutſchen Landwirthe werden dann ſehr bald erkennen,
daß auch die Quackſalbermittel, mit denen der Bund
der Landwirthe operirt, nicht im Stande ſind, die
Preiſe der landwirthſchaftlichen Produkte in die Höhe
zu treiben und dann werden unſere Landwirthe
leider zu ſpät! begreifen, daß ſie eine koſtbare
Zeit verloren haben und daß die Beſſerung der Lage
der Landwirthſchaft nur die Wirkung eines ratio
nellen Betriebes ſein kann. Nach der einen wie nach
der andern Seite wird die bevorſtehende Seſſton des
Reichstags ausſchlaggebend ſein.
c

Politiſche Ueberſicht.

Der öſterreichiſche Reichsrath iſt zum 23
November wieder einberufen worden. Graf Kal
noky, der öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen,
iſt am Dienſtag in Mailand eingetroffen. Wie die
„Agenzia Stefani“ meldet, hätte Graf Kalnoky an
gefragt, ob er ſich dem König und der Königin vor
ſtellen dürfe, worauf der König den Grafen zu Mitt
woch nach Monza eingeladen habe. Auf eine Ein
ladung des Königs wird auch ver italieniſche Miniſter
des Auswärtigen, Brin, dem Empfange beiwohnen.

theile fallen auf das Reich und da im Reiche die

e

Das
Mittelmeergeſchwader in griechiſchen Gewäſſern
hat Admiral Avelane Verhandlungen mit der griecht

hat den Agrariern, die in der Politik des „neuen
Kurſes“ eine Vernachkäſſtgung ihrer Sonderintereſſen

1893.

der Brin hat ſich zu dieſem Zwecke bereits nach Mailand
begeben. Der ungariſche Kultusminiſter

Graf Cſaky iſt Meldungen Peſter Blätter zufolge
zum Nachfolger des Präſtdenten des Oberhaufes und
Kronhüters, Freiherrn Vay von Vaja, welcher ſeines
hohen Alters wegen auf ſeinen Rücktritt drängt, aus

erſehen. Graf Caly werde entweder ſofort oder nach
der förmlichen Einbringung des Ehegeſetz- Entwurfes
aus dem Kabinete ausſcheiden. Als ſein Nachfolger
wird Graf Julius Anbraſſy bezeichnet.

Ueber An archiſtenverhaftungen in Frank
reich wird Folgendes gemeldet Jn Perpignan nahm
bie Polizei den Jtallener Antonio Rinaldi,
wilcher aus Barcelona daſelbſt eingetroffen war, feſt
In dem mit ihm vorgenommenen Verhör erklärte er
Anarchiſt zu ſein. Man glaubt, daß Rinaldi der
Urheber des Attentats im Tegtro Liceo in

Barcelona ſei, doch leugnet er jede Theilnahme
an demſelben. Jn Beſangon wurden zwei Anar

chiſten wegen Verbreitung von Plakaten verhaftet, in
denen das Attentat in Barcelona verherrlicht wird.
Ferner hat die franzöftſche Regierung einen Beamten
nach Spanien geſandt mit dem Auftrage, über das
Vorleben der in Barcelona verhafteten franzöſtſchen

verlangt wird. Auf den früheren ſerbiſchen Ge
ſandten in Paris Georgtewitſch, wurde bei der

Dutchreiſe durch Patis, als er in einem Reſtaurant
der Rue des Petits Champs dinitte, ein Attentat
verſuch gemacht. Ein Schuhmacher brachte ihm intt

einem Schuſterreſſer einen Stich in die rechte Seite
bei. Die Verwundung iſt nicht ſehr ſchwer. Der
Urheber des Altentats wurde verhaftet. Der Atten
täter heißt Lauthier.
krank.

Man vermuthet, er ſei geiſtes
Einzelne Blätter glauben, es handle ſich um

ein anarchiftiſches Attentat. Der Zuſtand Georſie
witſch hat ſich etwas verſchlimmert, iſt aber keines
wegs lebensgefährlich.

Bezüglich einer Station für das ruſſiſche

ſchen Regierung angeknüpft. ie Wahl wird ent
weder auf Milo oder auf Navarin fallen

Zur Revolution in Braſilierze wird gemeldet
daß einer der hervorragendſten Admirale der braſt
ligniſchen Flotte, de Gamga, ſich den Aufſtändiſchen
angeſchloſſen hat und jetzt die Operation vor Rio
leitet. Seinem Beiſpiel ſind mehrere Land und
Seeoffiiere gefolgt. Wie der „World“ aus Rio
de Janeiro vom 8. d. M. gemeldet wird, haben die
Aufſtändiſchen das Arſenal von Santa Luzia ange
griffen. Eine Stunde lang wurde in der Nähe des
Hoſpitals gekämpft, wobet das Hoſpital von zahl
reichen Kugeln getroffen und mehrere Kranke ver
wundet wurden.

Zum Präſidenten der ſerbiſchers Skupſch
tina wurde der Radikale Paſitſch gewählt, zu
Vizepräſtdenten die Ravikalen Katitſch und Vulko
vitſch. Wegen der Unterſchleife, die ſerbiſche
Beamte mit gefälſchten Marken Wechſelblankzts u. ſ. w.
Jahre lang zum Schaden der Staatskaſſe verübt haben,
ſind bisher zwanzig Verhaftungen vorgenommen wor
den und weitere ſtehen im ganzen Lande bevor, da
die Fälſcher in den meiſten Städten Verkaufsſtellen
eingerichtet hatten. Der dem Staate zugefügte Schaden

überſteigt nach den bisherigen Ermittelungen ſchon
1 Million Francs

Die Niederlage der Demokraten bei den
amerikaniſchen Stagatswahlen ſtellt ſich nach
dem nunmehr vollſtändig vorliegendem Ergebniß als
eine unerwartet große heraus. Jm Staat New
Hork, wo die Demokraten ſeit ſechs Jahren geſiegt
haben, erlangten diremal die Republikaner eine
Mehrheit von 80000 Stimmen. Jn Brooklyn iſt
der Republikaner Schieren mit einer Mehrheit von
28647 Stimmen gegen den Desokraten Body zum
Mayor gewählt worden. Die republikaniſche
Mehrheit in der Legislatur des Staates New York
beträgt 16. Die Republikaner haben auch in Jo wa



und in Maſſachuſſets mit 30000 Stimmen
Mehrheit geſtegt. Bei der letzten Wahl in Jowa
hatte der demokratiſche Candidat eine Mehrheit von
8000. Jn Ohio iſt Me. Kinley mit einer Mehr
heit von 70 000 Stimmen gewählt es iſt dort
Sie größte Mehrheit ſeit 30 Jahren. Bei der Wahl
im Jahre 1891 betrug ſeine Mehrheit nur 21000.
Jn Pennſylvanien beträgt die republikaniſche
Majorität 100 000. Die Republikaner gewinnen
auch SüdDakotag.

Vom ſpaniſchmorokkaniſchen Kriegs
Fchauplatz liegen neue Nachrichten vor. Am Sonn
tag Abend 10 Uhr drangen die Kabylen auf das

ſpaniſche Gebiet vor und eröffneten ſofort ein leb
haftes Gewehrfeuer gegen die Stadt und die Forts,
welches von ſpaniſcher Seite erwidert wurde. Das
Feuer wurde während der ganzen Nacht unterhalten.
Montag Vormittag zogen ſich die Kabylen in ihre
Befeſtigungen zurück und ſetzten von dort das Feuer
mit Unterbrechungen fort. Durch Ausſchiffung eines
weiteren Regiments iſt die Garniſon von Melilla
auf 11000 Mann geſtiegen. Die elektriſchen Schein
werfer des Forts Cabras und des Kreuzers „Vena
Hitio“ hielten während der letzten Nacht die Kabylen
in Furcht und ermößlichten es der Artillerie, die
Duars zu bombardiren. Zahlreiche Kakylen wurden
getödtet. Der marokkaniſche Miniſter Mohammed
Tons wacht bekannt, er habe ein Schreiben des
Sultans an die Häuptlinge der Ryffkabylen ge
ſandt mit der nachdrücklichen Aufforderung, während

der Verhandlungen angeſtchts der Regelung der Aus
führung des Vertrages von Wadras, vie Feindſelig
eiten einzuſtellen

Aus Dahommey meldet der „Temps“, General
Dodds habe Atſcheribe eingenommen, wo
Behanzin ſeine Reſtdenz aufgeſchlagen hatte. Die
Dahomeyer ſollen ſich unterworfen und 400 Gewehre,
T Kanonen und Munition ausgeliefert haben. Wie

t

der „Temps“ welter meldet, Hätte General Dodds
Abgeſandte der benachbarten Stämme empfangen,
welche das Verſprechen abgegeben, Behanzin an der
Flucht zu verhindern. Eine ofſizielle Beſtätigung
dieſer Meldung des „Temps“ fehlt.

Deutſchlands.

Berlin, 15. Nov. Nachdem der Kaiſer am
Montag bei der Ankunft in Kuchelna von Fürſten
Vchnoweky und deſſen Sohn einpfangen worden, fand
im fürſtlichen Schloſſe die Abendtafel ſtatt. An der
ſelben nahmen noch folgende Perſönlichkeiten theil;
Sraf und Gräfin Redern, Fürſt und Fürſtin Hatz

e

FeldtTrachenberg, Prinz Albert von SachſenAlten
burg, Graf zu Eulenburg, Graf Solms, Graf
Tſchirſchly Renard, Dr. Leuthold und außerdem viele

Am Dienſtag nahm der Kaiſer an der
Fürſten Lichnowsky veranſtalteten Faſanen

Heute gedenkt der Kaiſer in Potsdam

Offtziere.
von dem
jagd theil.
wieder einzutreffen. Die Kaiſerin iſt in der Nacht
zum Dienſtag aus Dresden nach Potsdam wieder
zurückgekehrt. Die Kaiſerin Friedrich em
pfing geſtern Mittag den Reichskanzler Grafen von

Grundlage die Ertrageberechnung der RegierungsvorCaprivi und beehrte ihn mit einer Einladung zum
Frühſtück. Prinz Heinrich wird heute mit
ſeiner Gemahlin im Neuen Palais bei Potsdam
us Darmſtadt eintreffen, um den Kaiſer zu den
Hoſjagden nach Letzlingen zu begleiten. Prinz
Albrecht, Regent von Braunſchweig, wird mit
ſeiner Gemahlin und ſeinem jüngſten Sohne in den
nächſten Tagen von Schloß Kamenz in Berlin ein
treffen und dort einen mehrtägigen Aufenthalt
Rehmen, um ſich dann für die Wintermonate nach
Braunſchweig zu begeben.

Gn Gegenwart des Kaiſers) findet am
Donneretag den 16. Nov. d. J, von 12 Uhr
mittags ab, im Luſtgarten in Berlin die Vereidi
gung der Rekruten der Garniſonen Berlin,
Spantau, Chatlottenburg und Gr.-Lichterfelde ſtatt.

Wie aus Kiel gemeldet wird, trifft der Kaiſer
Mitte nächſter Woche zur Flottenbeſichtigung
Und Rekrutenvereidig ung dort ein.

(Der Bundesrath) hat bereits den ge
ſammen Etat für 1894/95 und die Handelsverträge
mit Serbien, Spanien und Rumänien zur Vor
legung an den Reichstag bereitgeſtellt. Die Be
xrathung der Steuervorlagen ſteht noch aus.

S (Das Stagatsminiſterium) trat Dienſtag
Nachmittag zu einer Plenarfitzung zuſammen.

(Nit dem Herzog von Cumberklan d)
ſind die Verhandlungen, einer Melbung des e v

Die
königliche Bibliothek und das Welfenmuſeum ver

Courier“ zufolge, ſetzt definitiv abgeſchloſſen.

bleiben dauernd der Stadt Hannover.

um H

ſo raſcher veröffentlicht werden, weil die Mißſtände,

darauf,

andelsvertrag mit Rußland.)
Von oſſigiöſer Seite wird beſtätigt, daß das bis
Herige Ergebniß der commiſſariſchen Verhandlungen
ber den Handelsvertrag mit Rußland noch einmal
der Begutachtung durch den Zollbeirath unterliegen
ſoll, worauf eine nochmalige Verhandlung über die
Tarlffragen ſtattfinden wird. In ver eben beendigten

die rufftſchen Delegirten „dem Einzelnen einige Zu
geſtändniſſe gemacht.“ Falls der Zollbeirath dieſe
Zugeſtändniſſe nicht für ausreichend erachtet, wird
das Zuſtandekommen einer Verſtändigung mit Ruß-
land davon abhängen, ob die ruſſiſchen Bevollmäch
tigten ermächtigt werden, weitere Zugeſtändniſſe zu
machen.

(Gegen die Berlepfch' ſchen Pläne) und die
Organiſation des Handwerks hat ſich auch der Gau
tag der Schwarzwälder Gewerbevereine und ebenſo
der Gautag der mittelbadiſchen Gewerbevereine aus
geſprochen

(Die „Kreuzztg.“) ruft dem „Hann.
Cour.“, der, ganz wie an dieſer Stelle geſchehen, die
Veröffentlichung der anläßlich des Hannoverſchen
Wucher und Spielerprozefſſes gegen Angehörige der
Armee ergriffenen Maßregeln verlangt hat, ein pa
thetiſches „Handweg“ zu. Das ſei eine interne An
gelegenheit der Armee. Sollte es ber „Kreuzztg.“
unbekannt ſein, daß die Kabinetsordre aus dem
Jahre 1874, auf welche ſich die neuerdings ergangene
Kabinetsordre beruſt, ſeinerzeit ebenſo veröffentlicht
worden iſt, wie die Orhre von 1890 gegen den
Luxus in der Armee? Die neueſte Ordre ſollte um

die in derſelben bekämpft werden, vor der weiteſten
Oeffentlichkeit blos gelegt worden ſind.

(Die Jeſuiten.) Unter den erſten Jni
tiativanträgen aus dem Hauſe in der bevorſtehenden
Reichstagsſeſſton wird ſich der Antrag des Cen
trums auf Aufhebung des Jeſuitenge
ſetzes beftnden. Das Centrum legt großen Werth

iesmal nicht nur die allgemeine Erörterung
herbeizuführen, ſondern es auch zu einer Abſtimmung
zit bringen, deren Ergebniß für die Stellung dieſer
zu andern Parteien von Wichtigkeit werden könnte.
Wie eine Abſtimmung hierüber ausfallen wird, läßt
ſich nicht vorherſehen. Für den Antrag werden
jedenfalls das Centrum, die Polen und die Sozial
demokraten ſtimmen. Die Freiſtnnigen und die
Konſervativen dürften ſich bei der Abſtimmung ſpalten.
Geſchloſſen werden gegen den Antrag die National
liberalen ſtimmen.

Die neulich(Zur Tabakſteuerfrage.)
u

Aanbräthe, von denen die große Mehrzahl von der
konſervativen Partei aufgeſtellt und mit Hülfe des
Bundes der Landwirthe gewählt iſt.

der landwirthſchaftkichen Vereine zu dem preußiſchenVereinsgeſeßz iſt eine wichtige e
Kammergerichts in Berlin ergangen. Jn der
Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins zu

ſchaft und die in Berlin ſtattgehabte Verſammlung
des Bundes der Landwirthe referirt worden. Eine

ſtattgefunden. Das Schöffengericht hatte nach der
erhobenen Anklage wegen Uebertretung des Vereins
geſetzes auf Freiſprechung, die Strafkammer zu Greiſe
wald aber auf Verurtheilung der in der Verſammlung
als Redner aufgetretenen ſteben Perſonen zu 15 bis
20 Mk. Geldſtrafe erkannt. Der Strafſenat des
Kammergerichts erkannte nach dem Antrage der Staats
anwaltſchaft auf Zurückweiſung der Reviſton, indem
er ſich den Geſichtspunkten des Vorderrichters in
Weſentlichen durchaus anſchloß. Allerdings ſeien
land wirthſchaftliche Vereine, welche lediglich die Be
förderung der Landwirthfchaft bezwecken und keine
öffentlichen Angelegenheiten verhandeln, nicht zu der
betreffenden Anzeige verpftichtet, hier aber ſeien dieſe
Grenzen überſchritten worden, indem man über die
Beſteuerung der Landwirthſchaft, alſo über eine poli
tiſche Frage, berieth. Dadurch, wie durch die Be
rathung über die Ergebniſſe der Verſammlung des
Bundes der Landwirthe, ſei die Verſammlung nicht

mehr eine rein land wirthſchaftliche ge
blieben, ſondern eine politiſche geworden.
Daß den landwirthſchaftlichen Vereinen eine bevor
zugte Ausnahmeſtellung vor anderen Vereinen und
eine Befreiung von den Beſtimmungen des Vereins
geſetzes von 1850 zu Theil geworden, ſei nicht an
zunehmen Vorſtehendes Urtheil des Kammergerichts
iſt von großer Tragweite für alle landwirthſchaftlichen
Vereine Preußens. Denn es giebt unter denſelben
jetzt wohl kaum noch einen ein igen, der nicht öffente

an dieſer Stelle mitgetheilte Berechnung der „Dtſch.
Tabakztg.“, wonach ſchon aus der Thatſache, daß die
Tabakſteuervorlage nur eine Einnahme von 104 alſo fernerhin nicht nur ihre Verſammlungen anzu
Millionen (brutto) vorausſetze, der Schluß zu ziehen
ſei, daß die Regierung mit einem Rückgang des
Conſums um 29 pCt. rechne, wird in öſſiſiöſen
Notizen beanſtandet.
Tabakztg.“ ſei außer Acht gelaſſen, daß die Tabak
ſteuer in Zukunft ganz iwegfalle und der Tabakzoll
auf 40 M. ermäßigt werde. Der Geſammtwerth
der in Deutſchland verbrauchten Tabak abrikate, den
die „Dtſch. Tabakztg.“ auf 302 Mill. Mk, berechnet
habe, ſei alſo um 33 Mill. zu vermindern. Jmmer
hin würde auch dann noch eine höhere Einnahme aus
der Tabgkfabrikatſteuer herauskommen, als die Re
gierungsvorlagge annimmt, die doch eine „weſentliche
Conſumverminderung“ überhaupt nicht erwartet.
Leider wird auch jetzt nicht mitgetheilt, auf welcher

lage beruht. Jn einer offiziöſen Zuſchrift an den
„Hamb. Corr.“ findet ſich indeſſen eine Andeutung
in dieſer Beziehung Das Reichsſchatzamt hat näm
lich bei der Ertragsberechnung die Schätzungen von
Sachverſtändigen bei Cigarren um 16 Ct., bei
Rauchtabak um 8 pCt. ermäßigt „und zwar nicht
fowohl, weil der Verbrauch um ſoviel zurückgehen
werde, als um bei der Ungenauigkeit der Schätzungen

ſicher zu gehen. Mit anderen Worten das
Reichsſchatzamt erwartet keine weſentliche Minde
rung des Verbrauchs nach Einführung der Tabak
fabrikatſteuer, weil es, „um ſicher zu gehen“, die
Verminderung des Geſammtverbrauchs zur Voraus
ſetzung für ſeine Ertragsberechnung gemacht hat!
Es fehlt jetzt nur noch eine Aufklärung varüber, ob
das Reichsſchatzamt auch die Zahl der bei der
Cigarrenfabrikation beſchäftigten Arbeiter um 30 bis
40 000 Köpfe niedriger angenommen hat, als ſie
bisher geweſen iſt, um behaupten zu können, daß
eine weſentliche Verminderung der Arbeiterzahl nach
Jnkrafttreten des Geſetzes nicht zu erwarten ſei. Das
iſt doch nur ein Streit um Worte.

(Was will der „Bund der Land
wirthe“ Jm März d. J. brachte das „Bukower
Wochenblatt“ einen Bericht über eine Sitzung des
landwirthſchaftlichen Vereins des Oberbarnimer
Kreiſes, in dem bemerkt war: „Die Abwesenheit des
Herrn Landraths wurde bedauert“. In der Sitzung

richt gab einem der Hauptmacher der agrariſchen Be

Kloſterdorf Anlaß zu einer Berichtigung

zweiten Berathung haben, wie offtziös bemerkt wird,

Bei der Berechnung der „Dtſch.

Einrichtungen oder durch gegenſeitigen Schriftwechſel

hatte es ſich um den Anſchluß an die Beſtrebungen
es „Bundes ver Landwirthe“ gehandelt. Der Be

wegung in jene Kreiſe, dem Freiherrn v. Cckardſtein
Freiherr

v. Eckardſtein ſchrieb darin: „Daß der Herr Land
rath als Regierungsbeamter nicht für eine Bewegung
eintreten kann, die doch hauptſächlich gegen
die jetzige Regierung Ken neuen Kurs)
gerichtet iſt, iſt natürlich Seine Abweſenheit

liche Angelegenheiten und politiſche Angelegenheiten
erörterte. Solche landwirthſchaftlichen Bereine haben

melden und Mitgliederliſten einzureichen, ſondern
dürfen auch „nicht mehr mit anderen Vereinen

gleicher Art zu gemeinſamen Zwecken in
Verbindung kreten, insbeſondere nicht durh
Comitees, Ausſchüſſe, Centralorgane oder ähnlich

Das Urtheil des Kammergerichts ſtellt alſo die
ganze Organiſation der land wirthſchaft
lichen Vereine in Frage, es ſei denn, daß die
landwirthſchaftlichen Vereine ſich künftig darauf be
ſchränken, ohne Erörterung öffentlicher oder politiſche
Angelegenheiten, nur das materielle Wohl ihrer M
glieder zu fördern. Sleiches Recht für Alle! dieſen
Grundſatz muß endlich auch gegenüber den land
wirthſchaftlichen Vereinen zur Geltung gelangen. An
beſten wäre es freilich, wenn jene läſtigen V
ſchränkungen im Vereinsgeſetz allgemein zur Auf

hebung gelangten. t(Die Berliner Stadtverordneten
wahlen) in der dritten Abtheilung haben an
Montag ſtattgefunden und zur Wahl von 7 Le
ralen und 6 Sozialdemokraten geführt. Jn 3
zirken hat die Entſcheidung durch Stichwahlen ſtall

wurde alſo nicht bedauert.“ Das war im Frühſahe 4Jn dem neuen Abgeordnetenhauſe aber n

(Die landwirthfchaftlichen Vereins
und das Vereinsgeſeg.) Ueber das Verhältniß

Entſcheidung des

Demmin war über die Beſteuerung der Landwirlh

polizeiliche Anmeldung der Verſammlung hatte nicht

zufinden, und zwar in 2 Bezirken zwiſchen Liberalen
und Sozialdemokraten, in einem Bezirk zwiſchen
einem Liberalen und einem Antiſemiten oder Konſt
vativen. Die betreffenden Bezirke, für welche C
gänzungswahlen ſtattfanden, waren bisher verlre
durch 9 Liberale, 4 Antiſemiten oder Konſerva
und 3 Sozialdemokraten. Das Ergebniß der Wiſ

bedeutet alfo eine Verſtärkung der Sozi
demokratie in der Stadtverordneten Verſamml
auf Koſten der Konſervativen und Anti
miten. Der Rückgang der konſervativ antifemiti
Partei i das Charakteriſtiſche des Wahlergebniſſe
Dieſer Rückgang Hat allerdings im November 189
begonnen. Jn Folge deſſen war die konſervath
antiſemiliſche Partei bereits auf vier Mann in d
StadtverordnetenVerſammlung zuſammengeſchmol
Jetzt ſind dieſe vier Plätze auch verloren. Nur
einziger Antiſemit und Konſervalive, Oberlehrer 9
Hentig, hat noch die Möglichkeit, in die Stadtvet
ordneten Verſammlung durch Stichwahl zu kommen
Das alſo iſt das Ende des Anſturms auf das m
Haus, welchen Fürſt Bismarck 1880 inſzenn
vurch Schaffung einer beſonderen konſervat

antiſemitiſchen Radaupartei für
Die ſogtal demokratiſche Partei gahlte n
den 42 Stadtverordneten der dritten Abtheilung 3
her 11 Mitglieder. Kunſtig wird dieſe n
betragen Außerdem kommen noch zwei St
in Frage. Die Geſammtzahl der Berliner Sta v
ordneten betrage 126, von denen je 2 auf I

Wählerklaſſe entfallen.

l
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(Colonialpolitik.) Eine Kamerun
Hinterlandsgeſellſchaft hat ſtch nach der „N.
A. 3.“ gebildet, welche bezweckt, durch das Einbruchs
ſhor, welches der Sannaga in das Hinterland von
Kamerun öffnet, in letzteres vorzudringen und dort
dem Handel neue Wege zu bahnen. Es ſoll eine
Aetiengeſellſchaft mit vorerſt 200 000 Mk. gegründet
werden. Die Regierung ſoll dem Plan günſtig
gegenüberſtehen.

ÜCÄÜÄÖÜÄÜÄCccc

Volkswirthſchaftliches.

Bei allen Anlagen zur Waſſerent-
nahme aus öffentlichen Waſſerläufen für
gewerbliche, land wirthſchaftliche und ſonſtige Zwecke,
insbeſondere auch zur Waſſerverſorgung benachbarter
Ortſchaften iſt nach einem Runderlaß des Miniſters
für öffentliche Arbeiten vor Ertheilung der landes
polizeſlichen Genehmigung jedesmal die miniſterielle
Henehmigung einzuhohlen, da, wie es in dem Er
Jaß heißt, durch eine zu freigebige Perfügung über
die Waſſerſchätze der öffentlichen Gewäſſer die Jn
tereſſen der Schifffahrt beeinträchtigt und die auf
Hebung der letzteren gerichteten Beſtrebungen der
Staatsregierung in ihrem Gefolge gefährdet
werden können. Das Hleiche gelte für die
Jand wirthſchaftlichen Intereſſen und wenn auch
vorausgeſetzt werden könne, daß bei der Ertheilung

der Genehmigung zu neuen Woſſerentnahmen
die Frage, ob dadurch ven bereits verliehenen
Eintrag geſchehen würde, bereits geprüft ſei, ſo ſei
doch auch zu brachten, daß durch ſolche Verleihung
für die Zukunft der Möglichkeit zu einer Nutz
harmachung des Waſſers für wiehtigere Zwecke in
Frage geſtellt werden kann.

Nach der neuerlich im „Reichsanzeiger“ ver
öffentlichten Liſte ſind bereits annähernd 2000
deutſche Firmen auf der Ausſtellung in
Chieago prämtirt worden. Es wird heute darauf
aufmerkſam gemacht, daß die Liſte noch nicht voll
ſtändig iſt. Man könne die Geſammtzahl der guf
Deutſchland entfallenden Prämien auf 2500 bis
3000 berechnen.

Am 5. d. M. hielt die Jnvalidenkaſſe
des Gewerkvereinsder deutſchen Maſchinen
van und Metallarbeiter in Berlin ihre dritte
vrdentliche Generaloerſammlung ab. Der Vorſitzende
Herr Hugo Kamin legte dar, daß, trotz des günſtigen
Sachverſtändigen Sutachtens, nach dem die Kaſſe mit
einem Ueberſchuß von 123 799,75 Mk. arbeltet, es
gerathen ſet, die Kaſſe aufzulösſen. Der vom Schatz
meiſter Herrn Baldt gegebene Kaſſen und Thätig
keitsbericht weiſt ein Vermögen von 447500 Mk.
einſchließlich 10508 Mk. Kaſſtrercautionen auf.
Die Mitgliederzahl hat ſich ſeit einer Reihe von
Jahren bedeutend vermindert, die Einnahmen
ſind dementſprechend geringer geworden, dagegen
hat ſich die Zahl der Mitglieder, die Jnvalide
wurden, von Jahr zu Jahr weſentlich vermehrt.
Aus dieſen Gründen iſt von 30 Ortesvereinen der
Antrag auf Auflöſung der Kaſſe geſtellt worden, die
auch vom Generalſecretär Herrn Mauch ewpfohlen
wird. Der Verbandsanwalt Dr. Mox Hirſch ſprach
ſich entſchieden gegen die Auflöſung aus. Faſt
ſämmtliche Abgeordnete ſprachen ſich jekoch für die
Auflöſung der Kaſſe aus, die dann auch mit allen
gegen zwei Stimmen beſchloſſen wurde. Als Tag
der Auflöſung wurde der 12. November d. J. ange
Rommen. Bei Mitgliedern, die in der Zeit vom
4. bis 12. November ſterben, ſollen die Erben bei
Vertheilung des Vermögens berückſichtigt werden.

Anzeigen
Sar dieſen Theil übernimmt die Redaction
er Publikum gegenüber keine Verantwortung

Faterilter Nacheichtess.
Für die überaus große Theilnahme bei dem

Begräbniß meines lieben Mannes und unſeres
guken Vaters ſagen wir unſern innigſten Dank.

Frau verw. artennebſt Söhne.

Verſteigerung.
Sonnahbemnci dem A. Nowerxa- Waſchtiſche,

her er. vormittags von 0 l Bettſtellen
vVaſins hier

I Sopha, 1 Nähmaſchine, 1 Regn

und 1 Ziegenbock.
Wag, Ger.-Vollz.

Bei der am Somme ern 8.
M. im Caſins ſtattſindenden

Vermiſchtes.
Wegen Diebſtahls im königl. Schloß) zu

Berlin wird einer Lokalkorreſpondenz zufolge der ehe malige
königliche Diener Herm. B. ſteckbrieflich verfolgt.
Er habe ſich Veruntreuungen werthvoller Bücher und Aquarelle
zu Schulden kommen laſſen und ſei ſeit Entdeckung des Dieb
ſtahls im Frühjahr flüchtig. Am Tage ſeines Verſchwindens
habe er ſich von ſeinem Hauswirth, für den er ein Grund
ſtück in der Joſtyſtraße verwaltete, 200 Mark geltehen.
Mehrere Fabrikanten und Geſchäſtsleute ſeien auch empfindlich
geſchädigt, da der königliche Diener nebenbei auch ein
Cigarrengeſchäft und einen Briefmarkenhandel betrieben habe.

(Jn Schneidemühl) haben Magiſtrat und Stadt
verordnete am Montag beſchloſſen, daß, wenn die Arbeiten
des Brunnenmeiſters Beyer bis Sonnabend erfolglos blieben, das
Projektdes Oberbergraths Freund zur Ausführung
kommen ſoll. Nach dieſem Projekt ſoll der Brun nen mit
Sand und Erde ausgefüllt und auf die Ausfüllung-
Lagen Faſchinen und Sandſäcke geſchichtet werden. Ueber
das ganze Brunnen Terrain wird dann eine Bodenaufſchüttung
gehäuft, deren Gewicht den Druck des Waſſers aufheben ſoll.

(Die Opfer des Bombenattentats in
Barcelonga) ſind am vor. Donnerstag beſtattet worden.
Obſchon das Wetter abſcheulich war, denn den ganzen Tag
fiel ein froſtiger, ſintflutartiger Regen, betheiligte ſich doch
die Barcelonger Einwohnerſchaft in ungeheurer Anzahl an
der Beerdigungsfeier, die ſich zu einer großartigen Trauer
kund gebung geſtaltete. Der Zug bildete ſich gegen vier Uhr
vor dem Spitalgebäude und bewegte ſich durch die Ramblo,
die Hauptader des Verkehrs, dem Kirchhof zu Atarazonas
zu Alle Geſchäftshäuſer und die Cafés der Rambla waren
geſchloſſen und faſt alle Gebäude waren mit ſchwarzen
Stoffen behangen. Auf Veranlaſſung der Stadtverwaltung
waren ſämmtliche Gaslaternen auf dem Wege, den der
Trauerzug zurückzulegen hatte, mit ſchwarzem Flor umhüllt.
An der Spitze des Zuges ritten ſieben Gendarmen, die
mit der Aufrechterhaltung der Ordnung betraut waren.
Hinter den Gendarmen kamen etwa hundert Kinder, Zöalinge
des Waiſenhauſes, flammende Kerzen tragend, die der Regen
vielfach löſchte. Was die Urheber des Liceo- Attentats an
betrifft, ſo will es ſcheinen, als ob bis zur Stunde nicht die
geringſte Spur von ihnen entdeckt worden ſei. Wie gemeldet,
ſind ein Jtaliener, Namens Alberto Saldani, und ein
Franzoſe, Jean Aragon, gleich nach dem Attentat in der
Oberſten Galerie des Theaters dingfeſt gemacht worden, wo
rauf am darauf folgenden Tage noch ſieben weitere Ver
haftungen erfolgten. Darunter befinden ſich mehrere bekannte
Anarchikten, die manches Schlimme aus früheren Zeiten
auf dem Kerbholz haben mögen, doch zweifelt man ſtark,
daß ſie in irgend welcher Weiſe an dem furchtbaren Attentat km
Liceo betheiligt ſind Was Saldanit anbelangt, ſo hat man
es wahrſcheinlich mit einem gänzlich Unſchuldigen zu thun.
Donnerstag Vormittag nahmen die gerichtlichen Behörden
eine Beſichtigung im Jnnern des Liceotheaters vor, begleitet
von drei Jngenieuren und zwei Architekten. Das Gutachten
der Sachkundigen lautete dahin, daß die Bombe von einer
der oberſten Galerien ins Parterre geſchleudert worden und
beim Anprallen gegen die Lehne einer der Sitze geplatzt ſei.
Es iſt wirklich auffallend, daß derjenige, von dem der Wurf
ausging, nicht von vielen geſehen wurde. Ein Barbierge
ſelle, der am Abend der Vorſtellung, die ſo verhängnißvoll
unterbrochen wurde, im oberſten Stockwerk einen Sitz inne
hatte, behauptet, er habe ein Jndividuum, das unweit von
ihm ſaß, einen Gegenſtand in den Saal hinabwerfen geſehen.
Als gleich darauf die Exploſion erfolgte, ſei er aufgeſprungen,
und auf das Jndividuum hinzeigend habe er gerufen: „Der
war es, der die Bombe geſchleudert, laßt ihn nicht ent
wiſchen.“ In dieſem Augenblick ſeien vier oder fünf Strolche,
die neben ihm ſaßen, auf ihn geſtürzt und hätten ihn mit
wuchtigen Fauſtſchlägen in das Geſicht grauſam bearbeitet,
indem ſie zwiſchen Flüchen mit gedämpfter Stimme die
Worte hervorſtießen: „Schlagt dem Eſel das Maul durch
Die Ausſage des Barbierjungen dürfte von weittragender
Bedeutung ſein. Jn der Einwohnerſchaft herrſcht eine un
beſchreibliche Beklommenheit, und die Ueberzeugung, daß noch
weitere Anarchiſtenanſchläge bevorſtehen, iſt allgemcin. Die
Theater ſind geſchloſſen, auch in den Kirchen und großen
Cafés merkt man ſehr wenig Zudrang. Es wird be
ſtätigt, daß der Deutſche Martin Wicke, welcher von
deutſchen Blättern todtgeſagt wurde, bei dem Attentat im
Tegtro Leo allerdings verwundet warde, daß jedoch ſeine
völlige Herſtellung erhofft werde.

(Deſertenre) Aus Nancy wird herichtet, daß da
ſelbſt ſünf Deſerteure des in Dienze garniſontrenden Jn-
fanterie- Regiments Nr. 136 angekommen ſind. Die Deſerteure

von vormittags 9 Uhr au,
ſollen im Casünno vor dem S rtithore zur
Matto ſchen Conenrsmaſſe
gehörigen Gegenſtände,

Adiv. Spiegel, 1 Spiegelſchränkchen, 1 Kommode,

und div. and.
Stühle, 1 Regulator, 3 Uhren,

d e b e everſteigere ich zwangsweiſe im Reſtaurant Teppich, Kleidungsſtücke, 2 ſiſb. Eß und 6 do.e Theelöffel, 1 o e e ne5 ä L i R T Partie Rauch u. Schunpftabak, Pfeifen,5 Schränke, Ladentiſch, 1 Regal, Eigarrenſpitzen, leere e u a ſten
u. eine compl. Ladeneinrichtung, ſowie außerdemkator, 1 Tafelwaage, 2. Schweine Sephas, 1 Kleiderſecretär u. 1 Partie neue

Damen u. Kinder mäntel e gegen
Baarzahlung verſteigert werdennen den 11. November 1893

ſollen beabſichtigen, in die Fremdenlegion ein zutreten. Die
Armen! Sie gehen ins Elend, das heißt eigentlich in die
Fremde; daß ihrer wirkliches, grauen haftes Elend wartet,

Große P üanmimo,

z kreuzſaitig, wi n eMoniar An a e e eren r Sereeggerg,
Sonnabend den 19. d. M. Wekavelt, Lehrer.

werden ſie am eigenen Leibe erfahren. „Der Fremden
legionär“ würde ſich als Titel einer packenden, ohne
phantaſtiſche Zuthaten einfach der rauhen, grauſamen
Wirklichkeit nacherzählten Geſchichte ſehr für ein Volksbuch
empfehlen!

Ueber die amerikaniſchen Verkehrsmitteh
ſprach Herr Garry in der letzten Sitzung des Jngenieur
vereins zu Berlin. Man höre immer, daß in dieſem Pankte
drüben alles ſo vorzüglich ſei; Redner kann das indeß nur
theilweiſe anerkennen Sehr iobenswerth ſeien die zwiſchen
NewYork und Brooklyn verkehrenden Dampffähren.
Dieſelsen fahren ſehr häufig, alle 5--7 Minuten, ſehr raſch
und ſehr ſicher, ſind rieſig groß und bequem und haben einen
ruhigen Gang. De Straßen in New York ſind eng, haben
aber den Vorzug leichter Oxientirung. Die Drahtſeil
bahnen, die in ihnen verkehren, laufen zwar raſch und
überwinden mit Leichtigkeit Steigungen, geben aber doch zu
vielen Betriebsſtörungen Anlaß, die dann Stockungen des
geſammten Straßenverkehrs mit ſich führen. Rühmene werth
ſeidie Abweſenheitallerderläſtigen Formalität en
in der Behandlung der Fahrgäſte, beiſpielsweiſe betreffs der
Billetcontrole, wie ſie leider bei uns noch vorhanden. Da
gegen müſſe man den Leichtſinn tadeln, mit dem die Wagen
überlaſtet werden, mit dem Kurven ohne Verminderung der
Geſchwindigkeit durchfahren werden u a m. Die amerika
niſchen Eiſenbahnen ſeien keineswegs ſo gut, wie ihr Ruf.
Es gehbre ein förmliches Studium dazu, ſich auf ihnen, wie
in den Cursbüchern, zurecht zu finden. Amtliche Auskunfts
buregas giebt es nicht, ſondern nur private Agenturen, und
auf dieſen werde man ſtets beſchwindelt. Jeder Agent be
günſtige eben nur die Linie der von ihm vertretenen Geſell
ſchaft, die ſich auf ſeiner Karte ſtets als eine möglichſt graden
Linie präſentire, während ſich die Linien des Mitbewerbes
als möglichſt gekrümmt darſtellen Auf den Billets ſind die
Preiſe nicht verzeichnet, ſo daß dem Reiſenden die Controle
darüber fehlt, ob ihm nicht zu viel abgenommen iſt. Wer
einen Platz in einem keſſeren Wagen haben wolle, müſſe
ſtets Sonderpreiſe zahlen in den gewöhnlichen Wagen,
namentlich den Rauchwagen, ſehe es fürchterlich aus. Sehr
einfach. aber auch nicht immer zuverläſſig, ſei die Abfertigung
des Gepäckes; auf den kleineren Stationen fehle jede Be
quemlichkeit.

(Folgendes ergötzliche Vorkommniß) wird in
Oberſtein viel belacht: Vor einigen Tagen fanden Ar
beiter beim Ausladen von Kohlen, die für das dortige Gas
werk beſtimmt waren, zwei unheimlich ausſehende Körper
von cylinderiſcher Form, vorn ſpitz zulaufend. Allgemeine
Verwunderung. Man überlegte hin und her, was das auch
nur ſein könne, bis man die volle Ueberzeugung gewann, es
müßten „Dynamftpatronen“ ſein. Allgemeige Be
ſtürzung varob, Die Lokalblätter brachten die Nachricht mit
Fettſchrift und als man Tags darauf einen gleich ſchauer
lichen Fund machte, wurde die Lage kritiſch Der Vor
ſitzende der Gaskommiſſton fuhr ſchleunigſt nach Saarbrücken,
um die Bergwerksdirektion zu ſtrenger Unterſuchung zu ver
anlaſſen, und unter den größten Vorſichtsmaßregeln wurden
die „Dynamitpatronen“ in ſicheren Gewahrſam gebracht.
Mit Argusaugen wurde jede Schaufel voll Kohlen betrachtet,
ehe ſie ihre Verwendung fand, bis ein Beamter der Berg
werksdirektion eintraf und Männlein und Weiblein durch
ſeinen Befund beruhigte. Vorſichtig und langſam wurden
dem Beamten die drei vorgefundenen Bogenlicht
kohlen vorgelegt, als welche ſie der Beamte auf den erſten
Blick erkannte. Man athmet nun wieder etwas leichter.

(Was iſt ein Strohbund?) Jn den Tiſchge
ſprächen des Reichskanzlers, die ſoeben unter dem Titel
Fürſt Bismarck und die Parlamentarier“ von Poſchin ger
herausgegeben ſind, finden wir folgende heitere Esiſode aus
dem großen Keriegsjahre; Bismarck erzählte ſie während des
vierten Reichstage diners am 25. März 1873 „Er kam
ſpät abends nach vielſtündigem Ritte ermüdet und hungrig
auf der berühmten Beſitzung des Barons v. Rothſchild an.
Der Haushofmeiſter von Ferrières bezegnete den beſcheidenen
Wünſchen des damaligen Grafen nach Speiſe, Trank und
Lager mit hochfahrenden, franzöſiſchen Worken, die darauf
hinausliefen, daß nichts für den Herrn Offizier vorhanden
ſei. Der Kanzler erkannte in den wohlbeleibten Diener des
Pariſer Goldonkels einen Sohn der freien Stadt Frankfurt
und fragte ihn deutſch, ob er wiſſe, was ein Strohb und
ſei? Der gute Frankfurter ſah ihn verblüfft an. Bsmurck
meinte weiter, auf einem ſolchen Strohbund werden renitente
Hanushofmeiſter mit dem Rücken in die Höhe gebunden, und
das andere ergebe ſich von ſelbſt. Jn weniger als einer
Viertelſtunde war alles Geforderte da.“

(Bezeichnend.) Einheimiſcher: „Dies iſt das
Miniſterium des Aeußern und dort drüben das des Alle
äußerſten Fremder: „Was iſt denn das füc
Eines?“ Einheimiſcher: „Das Kriegsminiſterium

Kine Wohnung
Küche, Bodenkammer, ſowie ſämmtlichem Zit

in erſter Etage, beſtehend
aus 2 Stuben, Kammer,

Eine möblirte Stube

e

Eine Kuh mit dem Kalbe
d ſteht zum Verkauf

Zſcherben Nr. 8.
zu vermiethen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Möbl. Zintmer
kann ſofort bezogen werden

alse 4 Soptas el ort e renS Wäſcheſeeretaire, 1 zwei und 1 einthüriger etehen zum Verkauf.
Kleiderſchrant, 2 Küchenſchränke, Bücherſchrank, A. Waunnen, Collenbey.

kleine Ritterſtraße Z.
T WMoblirte Stube und Kammer an
oder 2 Herren zu vermiethen

Tiſche 3 Nachttiſche,

s Steppdecken, 1

zu verkaufen.

Eme Wohnung, Preis 40 Thlr., iſt zu
vermiethen und Neujahr zu beziehen

Annenſtraßze 6.
Auch ſind daſelbſt zwei Läuferſchivpeine

Winkel Nr.
Freundlich möblirtes Zimmer zu ver

miethen Halleſche Straſte 21.
Möblirte Stube zu vermiethen

WMeuſchauer Dtraße 6.
Wohnung, Preis 60 Thlr., zu vermiethen

und 1. Aprif 1894 oder früher zu beziehen
WMoltkeſtraſte 3.

Wahre Wunderkinder
von ſtrotzender Geſundheit zieht man mit Carl

Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, 2 St., 3 K., K., Boden,
Waſſerleit, verſch. Entrée u. f. w. für 264 Mk.
ſof. zu verm. und 1. April 1894 zu beziehen.

Koch's Nährztwieback. Derſelbe beſitzt den
höchſten Nährwerth, ſtärkt den Knochenbau und
iſt geeignet, das Kind vor den Folgen fehler
hafter Ernährung, gls: Serophulofe, Drüſen,

Onri Rindeiseh,
Concurs-Verwalter. miethen

Aue oWmmen noch 1 Partie nene Schuhwanren,
wie Herren
Kinderſchuhe, zur Mitverſteigerung.

Carl Kiel ſelseks,Lereid. Auctions Commiſſar u. Gerichts Taxator.

f z J c tTahnengrün Verkauf
z Ein hn im Hin auſe, zwei Stubenerſte eetten, San nd nächſten Freitag im Gaſthof zur grünen a nner ne Kuthe, ſtatt ber I Jannar a

Eiche, Sonnabend anf dem Markte.

Mehrere Wohnungen (Neubau) ſind zu ver
Annntelatäunser G.

Auch ſind daſelbſt mehrere Häufer zu i

Darmeatarrh, Rhachltis, Knochenkrankheiten e.
zu ſchützen. Jn Packeten und Düten erhältkich

i A. E. Sauerbrey, Merſeburg.
Gebild. jg. Mann f. i. feinem Hauſe ver

beziehen

Traugott Schöppe- CIobigauer Stwasse G.

ſof. Stellung als Diener. W. Off. sub G.
an die Exped. d. Bl. erb.

I Hund weiß inſt ſchwremn Korth
zugelauſen. Abzuholen Brühl 19.



Pfannenkuchen

und Spritzkuchen
empfiehlt in bekannter Güte

Gustav Sobönbergoer jun,

Ballſchuhe,
ſchönfte, ſowie haltbare Waagre, billigſt.

Auch größte Auswahl in

Gummi er.Filsſchuhe und Pantoſſeln beſter Ouali-
tät, ſowie warme Stoffſtiefeln

kleine Ritterſtraße I.
Ranarien-Vögel.

MohlIvollev.
Um damit zu räumen verkaufe Hähnchen

und Weibchen zu jedem annehmbaren Preiſe. S
Lauchſtädter Straßze 18.

Nächste Ziehung nern
Kothe s Lotterte. 168970 Geldgewinne

Hauptgew. 100000 Mk., 50000 Mk. baar.
k. 3, Anth. Mk. 1,60, Mk. 15Mk. Mt. u Wie Sankgeſch., Berlin W.Leo lIoseph, uESickerei Sergeichunngen, ſchönſte Muſter

Weunſchaner Straße 6.

Lebemsmöttel

in nur empfehlenswerthen guten und beſten
Qualitäten zu billigſten Preiſen

empfiehlt diebolnh Vutterhandlung,

Helgrube
Zucker Linſen ä Pfd. 31 Pf.

eiſze Bohnen s Pfd. 12 Pf.
I geſch. Erbſen a Pfd. 19 Pf.

geſch. Erbſen a Pid. 17 Pf.
Grüne Erbſen à Pfd. 16 Pf.
Gelbe Erbſen à Pfd. 16 Pf.

Bei Entnahme von 3 Pfd. billiger.
Hochachtungsvoll

W. Selareidt.
Cord- Pantoſſeln

mit Lederſohle, nur ſolide Waare, von 40 Pf.

an, empfiehlt Se G.EA

Von Holzſchuhen
iſt noch eine Partie auf Lager und verkaufe
dieſe wegen Aufgabe dieſes Artikels unſer Ein

kaufspreis. W O.Oberhemden
ut ſitzend, nach Maaß, fertige mit nen

roße Auswahl in Einſätzen.
Herren Damen und Kinderwäſche,

jede Weißznäherei liefere in ſauberer Aus
führung nur von erprobten Arbeitskräften
billigſt

Bd. Zentgraf- Hoeber,
Wer ſchne und mit ger ingſten Koſten

Stellung finden will, verlange per Poſt
karte die „Deutſche VakanzenPoſt“ in Eß

(H. 73987.)

Bierhanchung

Heinr. Schultzejun.,
Merseburg,

kl. Ritterſtr. 18. l. Ritterſtr. 18.
Empfehle: 16 Fl. für 3 Mk.

Münchener Pfchorr 3 n

lingen a. N.

Kloſterbrän nWeiſzenfelſer Lagerbier 30 3
Grätzer 29Srchwarzbier n nVerliuer Weißbier 25 u
Weizenlagerbier 30 3

8ohne glafcean dieſelben leihweiſe,

Bruch- Chocolade
ſt 120 und 1.00 Mt. empfiehlt
Gustav Sohönberger jun.
Grüne Schnittbohnen,

ſelbſt eingemacht, zart und weich kochend,

bei Herrn Apotheker Oeuw ue, Stadt Apotheke.

Senfgnurk en,

Preiteftr. 21l. Puppen- Klinik Vreiteſr. 211.

G Beparaturen an GelenkKpuppen
werden ſchnell und billig ausgeſührt; einzelne ſehlende Theile ergänzt. Um recht baldige Be

ſtellungen bittet II. Hin precht, Buchbindermſtr.
Alle Leder u. Galanteriearbeiten
werden ſauber ausgeſübrt,
Photographien in P üſch- und Leiſenrahmen angefertigt von

H. Limpreoht, Buchbindermſtr., Breitestrasse 21 I.

Festspiel- Aufführung
Sountag den 19. November

im Saale der Kaiſer WilhelmsHalle.
Wie ZAerstörunge erusalems

durch den römiſchen Feldherrn Titus im Jahre 70 nach Chr.
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten und I Vorſpfel.

Ausgeführt von 30 Perſonen der hieſigen kath. Gemeinde in altrömiſchen und
morgenländiſchen Trachten.

Unter Mitwirkung der Stadtkapelle.
Zum Schluß: Darſtellung lebender Bilder
Pretse der FIätze: Sperrſitz (nummerirt) 75 Pf., Saal 50 Pf.,

S Galerie 30 Pf. Jm Vorverkauf bei Herrn Kaufmann Löbns (in Firma Gebr.
e Schwarz), Markt 34.

Einlaß 6 Uhr. Anfang punkt 8 Uhr.
findet nur dieſe eine Aufführung ſlatt. Das Feſtſpielcomite.

Abschlüsse auf Zuckerrüben
zur Ablieferung auf Bahnhof Merſeburg, für

Zuckerfabrik Körbisdorf,
günſtigen und coulanten Bedingungen durch mich ver

Meb. Ia Iaauuss.
Stadtverordneten
Der unterzeichnete Vorſtand erlaubt ſich

Wähler der
L. II. und III. Abtheilung

zu einer
Freitag den 17. November 1893, abends 9 Vhr,

e in „Tivoll“ſtattfindenden Verſammlung ergebenſt einzuladen

Wa gesordnungAufſtellung der Candidaten ſar die bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahlen,

Der Vorſtand des Vürger Vereins für ſädliſche Intereſſen

Neh-Rücken,

werden unter
mittelt.

San neten e

-Kewlen u. -Elättechem S Zeute Aonnerotag S

u eiten tn tFriſchgeſchoſſene große groſze Sixtiſtraße 7.
h

Paſſendes 8224/11 3.)
Weihnachtsgeschenk.

Altdeutſche Möbel insbeſondere:
Schreibtiſche à 75 Mk., Serviertiſche à 16.,

47

à Stück Mk. 3,—, kleinere von Mk. 1,50 an,
treffen heute ein und empfiehlt

M. W o. Schreibſtühle 3 28.50, Truhen à 20,
Wartbuürgſtühle à 60, Schemel à G,50,
Aktenßänder à Hocker à 6,50,
Ofenbänke à Bauerntiſche à 6,50,
e. Von Gewünſchtem ſendet Zeichnungen
Coneteutn Beger, Stolp i Pom,

Nur echte Teltower Rübchen
verſendet das Poſtpacket franco unte Nachnahme

für 2,30 Mk. per Bahn 50 Pfd. 6 Mk., 100
Pfd. 11,50 Mk. exel. Fracht.

Rübenverſandtgeſchäft Vrea ne Wehbew,
Stahusdorf bei Teltow.

igg Toilette zLanolin Pream- Lanolin
der Lanolinfabrik, Martinikenfeide b. Berlin.

Vor Zügen zur Pflege ber Haut, e em Analyfe des vereideten Chemikers

lautet. Der Cognac iſt ähnlich zuſam ur Reinhaltunmengeſetzt wie de meiſten franzöſiſchen tn i z und Bebeckungnacrs un e nne hen en VerdenVereleheeebeſonders bei kleinen Kindern
Zu haben in Zinntuben à 40 Pf., in
Blechdoſen à 20 und 10 Pf. in der
Dom Apotheke. in den Drogerien
von Wilh Kieslich u. Paul Berger

Uhren und
Schmuckſachen
in Gold, Doublé u. Silber

bringt in empfehlende Erinnerung

LAlleinige Niederlage für Merſeburg
(Verkauf in und Fl)

ff. ſaure Gurken,
F. Sauerkrattt,
ff. Salzheringe,
ff. Sardellen
ff. hausſchlachtene Wurſt, Schinken,

Speck etc.
empfiehlt billigſt

Stickereien aufgezogen, Einrahmungen von Bildern und

Geſang Verein
Freitag 7 und 72 Uhr letzte Keh

Sehumaanmm,

Verband Demsoher
Handlusgsgehülfen,

Vergnügungsverein,
Donnerstag abends 9 Uhr im Tivolt

Versamumlung.

Rollſchuh Club.
Freitag Abend Vebauungssarmele,

Städtiſche PflichtFenerwehr,
Montag den 20. November er

Mannſchaften in der ſtädtiſchen Turnhalle
Der Brand Director

operK

Kaiſer Wilhelms-Halle,
Heute und folgende Tage

Srosse am oristisehe
Geſangs-Vorträge

von 5 ſchneidigen jungen Damen,
ſowie Auſtreten des berühmten

in ſeinen ſtaunenerregenden Leiſtungen
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet ergebenſt ein
die Direction

Saale Schlöhchen.
Heute (Donnerstag) Sehlaehteſest,

Früh von 9 Utzr an Wellfleiſch, aber ds Bra
und friſche Wurſt.

NB. Alle Sorten friſche und geräucherte
Wurfſt, ſowie ff. Knackwurſt ſ. empfiehlt

S

Cafh Haus Meuſchan,
Heute Donnerstag

SohEGhteſeset.
G. C. „Meiterkelt“,

Donerstag den 16. November
Verſammlung Funkenbaeg.
Gaſthof Drei Kronen

Hente Abend 6 Uhr ff. Salzknochen mit
WMeerrettig ff Vier ff

Acktungevoll Albert Lippols
Gaſthof „Drei Kronen

Worgen Freitag Selzlgehtefſest.
Früh W llfleiſch, abends ſriſche Wurſt und

Bratwurſt, auch außer dem Hauſe.
Albert Lippool e.

Badelt's Reſtauration
Morgen Freitag Schlachtefeſt.

Zur Stadt Leipzig.
Heute Donnerstag den 16. Novbr.

Große Rirmeß.
Sollte Jemand von meinen Freunden und

Gönnern mit dem Cireular üßergangen ſein
ſo lade ich hiermit nochmals ergebenſt ein.

Achtungsvoll

Briedwieh Grosse

Tiefſer Keller.
5 Sonnabend den 18. Novbr.o Schlachtefeſt,C

früh 9 Uhr Welſſleiſch, abends Brat und
friſche Wurſt, wozu ergebenſt einladet

A. Kolkllagvelt,
FretftagS Schlachtefeſt.

e.

Geſangverein Echo.
Den Mitgliedern des Vereins nochmals zur

Kenntniß, daß das
Vereins Kränzchen

am 19, d. M. in d e es
ofes ſtättfindet. Gäſte ſind willkommen

Der Vorſt
Gandersheimer G
Eanitatskaſe.

Ein e an bis 17 Jahren
am liebſten vom Lande, ſuMNeunmarktsmühle

Ver Gr en
a Cravatten mit geſchliſfenein

G

empfiehlt A. Speifgsev. Bunlius Merrmanmn, Wilh. Schüler, Uhrmacher, Eryſtallſtein. Finder erhält Belohnunge e DSammſteraße
Lindenſtrafte 14. Neuwmarkt Nr. 20. Hierzu eine Beilage.

im Tivolt zum Concert am Todtenfeſt t

abends S ihr. Den für ſämmtliche

Zanberkünſtlers Bagckerinoy

Se
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Beilage zu t. 227 des kerſeburger Correſpondent“ vom 16, November 1893.
Proving und Umgegend.

Zwickau, 14. Nov. Jn Zöblitz hat nach der
Hall. Zig. ein ſiebenſähriger Knabe ſein ihm zur
Aufſicht übergebenes einjähriges Brüderchen in de
Stube mit dem Gewehr ſeines Vaters erſchoſſen.
Nachdem er den Leichnam in die Wiege gelegt hatte,
ſloh der kleine Mörder. Nach einer Jagd in
Burkers dorf traten die Jäger zuſammen um nach
Hauſe zu gehen.

3 Stunden todt war.

einer vorgeſtern Morgen in hieſiger Flur abgehaltenen
Jagd wurde die Dienftmagd des Landwirths U. hier
von einem Gerger Jagdſchützen in die Bruſt und in
den Arm geſchoſſen.

war, zum Heimgehen zu veranlaſſen
Magdeburg, 14. Nov.

Geſammtbetrage

verhaftet

4 Schönebeck, 14, Nov.
Eicken dorf traf am Sonntag Nachmittag der
Gendarm Nolke aus Glötha auf einem Patrouillen

bemerkte, ein Halt zu, der Gendarm ritt aber auf
denſelben zu. Da gab der Wilddieb zwei

doch nicht lebene gefährlich verwundeten.
weitere Schüſſe verfehlten ihr Ziel.

dem Nebel entkommen, obgleich ſofort Mannſchaften
zur Verfolgung aufgeboten wurden.

Gardelegen, 14. Nov.

in dieſem Jahre ein Jubiläum 50 Jahre ſind

der Letlinger Heide, die ſeit Anfang dieſes Jahr
hunderts geruht hatten, im Herbſte 1843 wieder auf
genommen wurden. Schon mehr als drei Jahr
hunderte iſt die Heide, die einen Waldcowplex von
28677 Hektaren mit 5 Oberförſtereien umfaßt, Jagd
revier des Hauſes Brandenburg. Wenn ſie wiever
zu den erſten Jagdrevleren in Preußen zählt, ſo iſt
dies beſonders der Fürſorge Friedrich Wilhelms IV.
zu danken, der bei Gelegenheit einer Reiſe durch die
Altmark auch Letzlingen beſuchte und das Schloß
wieder wohnlich einzurichlen befahl.

dem Könige noch Prinz Auguſt von Württemberg,
der Miniſter Graf Stolberg und andere hohe Herren
eingefunden hatten.
Sauen und 15 Sliück Damwild. Die Jagd hatte
gefallen, der Wildſtand wurde gepflegt und das Schloß
von Grund aus erneuert. Kaiſer Wilhelm J. nahm
im October 1845 als Prinz von Preußen zum erſten
Mal an der Letzlinger Hofjagh theil und ſchenkte ihr
guch ſpäter ein großes Jntereſſe. Er hat die Jagden
unter ſeiner Regierung allſährlich fortgeſetzt und er
ſchien als deutſcher Kaiſer in Letzlingen zum erſten
Male am 16. November 1871; am gleichen Tage
in dieſem Jahr wird ſein Enkel mit ſeinen Gäſten
in das herrliche Jagdrevier hinausziehen.

erbaut werden ſoll,
Mündung der Weida bis zur Pumpſtation am Oſt
üfer. Lehtere wird zu Weihnachten jedenfalls be
triebsfähig ſein. Die Zahl der gegenwärtig am See
beſchäftigten Arbeiter beträgt 400, ein Theil derſelben
hat in dem Tanzſaal des früheren „Badehotels“ bei
Wanzleben ſein Nachtlager aufgeſchlagen.

T Artern, 12. Nov.
Zucker Campagne iſt in hieſiger Stadt der Fuhrwerls

ihre Kinder auf die Straße zu laſſen, und daß Paſſan

Zeit ſtehen bleiben und warten müſſen. In Folge
deſſen hat die Polizei angeordnet, daß nicht wehr als
2 Wagen unmittelbar hintereinander fahren dürfen
und daß ſtets zwiſchen je 2 Wagen ein Abſtand von

Netern zu laſſen iſt. Dieſe Verordnung wäre
auch in anderen Städten recht am Platz.

Leipzig, 14. November.
Sewerbegusſtellung bietet auch zur Winterzeit
viel des IJntereſſanten.
es finden an beſtimmten Tagen nicht allein Vor
führungen verſchiedener Maſchienen ſtatt, ſondern es iſt
die zweckmäßige Einrichtung getroffen, daß Mittwoch
nachmittags Vorführungen veranſtaltet werden, die

beſonders für die Damen von Intereſſe ſind. Der
nahen Weihnachtszeit wegen werden außerdem auch
verſchiedene Handfertigkeiten gezeigt.

4 Leipztg, 12. Nov.
iſt kürzlich in einem Vororte paſſirt. Dort treibt
ein alter Sonderling, trotz notoriſchen Reichthums,
den er an den verſchiedenſten Orten aufzubewahren
pflegt, ein Trödelgeſchäft. Unter anderem hatte er

Das Gewehr des Gutsbeſitzers
Funke entlud ſich plötzlich und der Schuß verletzte
den Gutsbeſitzer Weßel ſo ſehr, daß letzterer nach

des Pferdeſtalles untergebracht, und als er eines Tages
g

der Gasanſtalt und Eutritzſch abwarf. Dort lag der
Pelz elf Tage lang, bis der Beſitzer ihn vermißt
hatte.

Das Dienſtmädchen war be
auftragt, ihren Herrn, welcher beim Jagdperſonal einen dort verborgenen Schatz 15000 Mk. in

Staatspapieren wieder.
Ein Poſtſchaffner,

der bereits 36 Jahre im Dienſte ſteht, hat auf der
Fahrt von Leipzig hierher vier Geldbriefe mit dem

von 9000 Mk. fich angeeignet.
ie That wunde entdeckt und der Poſtſchaffner ſofort

nächſten Freitag Abend 9 Uhr eine vom VorſtandJn der Feldmark an r
eſſen
ſammlung ſtatt, in welcher die Candidatenliſte für

ritte mit einem Wilddiebe zuſammen. Der
Wilddieb rief dem Gendarmen, ehe dieſer ihn noch

der Wahlberechtigten liegt vollſtändig in den Wünſchen
n des Bürger Vereins, der ſich ſeit Jahren der dankens-

Schüſſe ab, die Pferd und Reiter trafen, aber
Zwei

Der Wilddieb
ergriff dann die Flucht nach Borna zu und iſt in

lebhafter wird.

Die Letzlinger
Hoftagbden feiern, wie die „Magd. Ztg. mittheilt,

Dienſtag Abend der hieſtge HausbeſitzerVerein
in dieſem Herbſt verfloſſen, ſeitdem die Hofjggden in

auch einen ganz zerlumpten Pelz in einem Winkel

dem Knechte den Befehl gab, den Stalldünger ab
zufahren Und alles rein zu machen, erbarmte ſich

guf den Dungwagen lud und auf dem Felde zwiſchen

Mit Windeseile flog er hinaus nach dem
Felde und fand auch richtig in der Taſche des Pelzes

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 16. November 1893.
Jm großen Sagle des „Tivoli“ findet am

des Bürger Vereins für ſtädtiſche Jnter
einberufene öffentliche Wähler Ver

die bevorſtehenden Stadtverordneten wahlen
aufgeſtellt werden ſoll. Ein zahlreiches Erſcheinen

werthen Mühe unterzieht, die Agitation bei dieſen
Wahlen in Fluß zu bringen und der ſeinen Zweck
dann am beſten erreicht ſteht, wenn der Meinungs
austauſch in dieſer Wählerverſammlung ein recht

Die Namen der am Freitag auf
geſtellten Stadtverordneten Candidaten werden recht
zeitig zur Kenntniß der Bürgerſchaſt gebracht.

Jm kleinen Saale der „Reichskrone“ tagte am

unter ſeinem Vorſittzenden, Herrn Gef. Jnſpector a. D.
Lindenſtein und nahm nach kurzer Einleitung und
der Verleſung des Protokolls der vorigen Sitzung
einen Vortrag des Subbdireckors der Elberfelder Haft

roſtgſte Feſtlaune verſetzte.

pflichtVerſicherungeGeſellſchaft, Herrn Hendrichs,
über Haftpflicht- Verſicherung entgegen. Red-

ner hob hierbei zunächſt die beſonderen Vortheile hervor,
welche die von ihm vertretene Geſellſchaft den Mit
gliedern der Hausbeſittzer Vereine dadurch gewährt, daß die
Verſicherungsprämie auf die Hälfte der ſonſtigen Höhe

Am 10. October
1843 fand die erſte Hoſjagd ſtatt, zu der ſtch außer

Das Ergebniß waren 15 grobe
urſachen. Dabei übernimmt die Geſellſchaft die Re

gulirung der Erſatzanſprüche und deren event. gerichtliche
Feſtſetzung durch alle Jnſtanzen, ſo daß dem Ver

ſchloſſen.
beträgt 5 Jahre, nach deren Ablauf der Vertrag ſtill

Die Prämie ſoll fur Merſeburg im Minimum 5 Mk.
Oberröblingen a. S., 12. Nov. Die

Vorarbeiten zur Entwäſſerung ſollen der Hauptſache
nach gegen Weihnachten fertig geſtellt ſein. Der
große Ringkanol, der um den ganzen See herum

reicht gegenwärtig von der
mann a. D. Wächter die Minimalprämie als zu

leuten Finke, Walther (Mühlſtraße), Rittweger (Leip

habe, was er habe thun können, um die Prämie
Während der diesjährigen Beſtrafung überliefert worden.

ausſichtlich nicht zu erreichen ſein werde.
verkehr ſo ſtark, daß die Eltern ſich nicht getrauen,

über verſchiedene unklare Punkte gegeben und eine Reihe
ten, die über die Straße wollen, nicht ſelten längere

Die dauernde
ein Verzeichniß der Mitglieder übergeben, damit

Die Raume ſind geheilzt und

die bevorſtehende Stadtverordnetenwahl, über

herabgemindert iſt und daß alle läſtigen Bedingungen,
welche den Abſchluß des Geſchäfts erſchweren, in Wegfall
kommen. Die Geſellſchaft übernimmt ſonach die volle
Entſchädigung für alle Schäden bis zu 20 000 Mk.
Abfindung und tritt ſelbſt bei Naturereigniſſen ein,
die Schadenerſatzanſpruche bis zu 60 000 Mk. ver-

ficherten jede unangenehme Lauferei erſpart bleibt.
Die Verſicherung erſtreckt ſich auch auf die Dienſt
boten des Hauſes, ebenſo ſind Unfälle, welche bei
kleinen baulichen Veränderungen vorkommen, einge

Die Dauer jedes Verſtcherungsabſchluſſes

ſchweigend weiterläuft, falls er nicht gekündigt wird.

betragen im Uebrigen richtet ſtch dieſelbe nach dem
Miethsertrage des verſicherten Grundſtücks und
den beſonderen Verhältniſſen deſſelben. An den
Vortrag knüpfte ſich eine ziemlich lebhafte Debatte,
in welcher der ſtellvertretende Vorſitzende, Hr. Haupt

hoch bekämpfte, im Ganzen aber die Bedingungen der

Geſellſchaft als ſolid anerkannte. Herr Hendrichs
gab hierauf die Zuſicherung, daß er hinſichtlich der
Minimalprämie für Merſeburg ſchon alles geihan

herabzumindern, eine weitere Herabſetzung aber vor
Jm ferneren

Verlauf der Verhandlungen wurden noch Aufſchlüſſe

Fragen beantwortet die man aus der Mitte der Verſamm
lung ſtellte. Allſeitig anerkannt wurde die Nothwendig
keit ſür jeden Hausbeſttzer, ſich gegenüber den Anforde

rungen des Haftpflichtgeſehes zu verſichern, um ſo
erhebliche Vermögensſchädigungen von ſich fernzu
halten. Zur Vermittelung der Verſicherung ſeiner

Vereins bereit, auch wird derſelbe Herrn Hendrichs

derſelbe bei denſelben noch perſönlich vorſprechen
kann. Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf

welche Herr Hauptmann a. D. Wächter referirte
Die Wünſche des Vereins conzentriren ſich hier

Mitglieder erklärte ſich der Vorſtand des Hausbeſttzer-

bei auf die Wiederwahl der ausſcheidenden Stadtoer
ordneten und die Neuwahl des Herrn Rechtsanwalt
Hündorf. Die Anweſenden erklärten ſich hiermit

Eine heitere Geſchichte einverſtanden und beſchloſſen, in dieſem Sinne an
den Wahlen theilzunehmen. Kurz nach 10 Uhr wurde
die Verſammlung geſchloſſen.

Jm „Tivoli“ feierte am Dienſtag Abend der
Seſangverein „Lyra“ ſein 18. Stiftungs
feſt durch Conzert, Theater und Ball. Erſteres ſetzte
ſtch aus Muſik und Geſangsſtücken zuſammen, unter
denen namentlich das Hausmann'ſche Gedicht Des

Liedes Heimath“, für Männerchor, Soli und Or
dieſer auch über das alte Kleidungsſtuck, das er mit

Rübers dorf bei Kraftsdorf, 12. Nov. Bei cheſter, componirt von Pache, als anerkennenswerthe
Leiſtung beſonders hervorragte. Reichen Beifall erntete
auch die gelungene Durchführung der reizenden Ge
ſangspoſſe „Beſorgt und aufgehoben“ von Salingre,
die das Publikum in die heiterſte Stimmung Und

Der nachfolgende Ball
verlief in hergebrachter Gemüthlichkeit und feſſelte die
Feſtgenoſſen bis zum Morgen an die gaſtlichen Räume.

Zur Sonntagsruhe. Das Kammergericht
fällte am 9. d. M. eine für die Jnhaber von Ge

ſchäften wichtige Entſcheidung.
in Berlin hatte an einem Sonntag gegen 12 Uhr

Ein Conditor Kocko

nachmittags während der Verkaufszeit die Schau
fenſter nicht verhängt. Er erhielt ein Strafmandat,
da er die PolizeiPerordnungen vom 20. November
1844 und 24. November 1853 übertreten habe.
Das Schöffengericht verurtheilte den Angeklag
ten, während die Strafkammer ihn freiſprach.
Die Strafkammer war der Anſicht, daß
jene Polizei Verordnungen durch die Anweiſung
des Miniſters vom 10. Juni 1892 beſeitigt worden
ſeien. Letztere beſagt, daß während der Zeit, wo der
kaufmänniſche Verkehr ruht, Waaren nicht zur Schau
geſtellt werden ſollen. Hieraus zog die Strafkammer
den Schluß, daß während der Zeit, wo der Betrieb
nicht ruht, Waaren zur Schau geſtellt werden dürfen
Gegen dieſe Entſcheibung legte die Staatsanwalt
ſchaft erfolgreich Reviſton ein. Das Kammergericht
erklärte die oben erwähnte Polizei Verordnung fur
noch rechtsgiltig und verurtheilte den Angeklagten zu
einer Mark Strafe. Hiernach ſind alſo alle Polizei
Verordnungen über das Verhängen der Schaufenſter
während des Sonntags noch in Kraft.

Da es häufig vorkommt, daß Lehrlinge
wegen geringer Züchtigungen davonlaufen Und bei
ben Eltern Klage fuüühren, machen wir darauf auf
merkſam, daß der Lehrling nach S 127 der Gewerbe
ordnung der väterlichen Zucht des Lehrherrn
unterworfen iſt, und das Züchtigungsrecht dieſem
daher in gleichem Maaße wie den Eltern zuſteht.
Wie weit daſſelbe ausgedehnt werden kann, iſt aus
S 96 Tit. 3 T. 2 des Allgemeinen Landrechts er
ſtchtlich, nach welchem „die Eltern berechtigt find, zur
Bildung der Kinder alle der Geſundheit derſelben

unſchädlichen Zwangsmittel zu gebrauchen.“ Die
Grenze des Zwangsmittels iſt alſo durch deſſen Un
ſchädlichkeit gegeben. Erſt wenn dieſe Grenze über
ſchritten wird, liegt ein Mißbrauch des Züchtigungs
rechtes vor.
Aus den Kreiſen Merſeburg und Onuerſurt.

S Schkeuditz, 13. November. Bei den heutigen
Stadtverordneten Wahlen wurden gewählt
reſp. wiedergewählt von der 3. Abtheilung die Herren
Kunſtgärtner Pönicke und Kürſchnerweiſter Bätzold;
von der 2. Abtheilung die Herren: Kaufmann Nietzſch

mann und Kaufmann Janzen; von der 1. Ab
theilung die Herren Maurermeiſter Jeßnitzer, Brauerei
beſter Hoffmann und Kaufmann Ruhl.

theiligung an der Wahl war beſonders in der 3,
Die Be

Abtheilung eine geringe. Am Freitag Abend ſind
hier der angebliche Barbier Julius Dreßler und
Frau Anna Falke von hieſigen Polizelbeamten feſt
genommen worden, nachdem ſte bei den Geſchaſts

ziger Straße), Bauchwitz und Zeuner theilweiſe er
hebliche Ladendiebſtähle ausgeführt hatten. Die
Diebe ſcheinen reiſende Gauner zu ſein. Beide Per
ſonen ſind dem hieſtgen königlichen Amtsgericht zur

s Auf ver Straße von Detzſch nach Lützen kam
am Dienſtag der Geſchirrführer J. aus Teuditz da
durch zu ſchaden, daß der Dienſtknecht 3. denſelben

mit ſeinem Wagen überholen wollte, dabei aber J.
zu Boden warf, ſo daß er unter die Räder der beiden
Wagen gerieth und dem Aermſten ein Bein völlig

zermalmt wurde.
S. Auf dem Rittergut Delitz a. B. war am

Sonntag früh auf einem Futterboden Feuer aus
gebrochen, das jedoch von dem Perſonal des Gutes
nach kurzer angeſtrengter Arbeit gelöſcht wurde.

s Jn Oberkriegſtedt wurde am Sonnabend
der befahrte Briefträger Schmeer auf ſeinem Dienſt
gange von einem Kettenhunde, der ſich losgeriſſen,
am Kniegelenk verletzt; auch riß das wüthende Thier
die Kleidung des Beamten in Fehen. Gegen den
Beſitzer des Hundes iſt Anzeige erſtattet worden.
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